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Einleitung 
Die vorliegende Arbeit ist die vierte, die im Rahmen eines langfristi-

gen Forschungsprogramms der Konzentrationsforschungsabteilung des 
Wirtschaftswissenschaftlichen Seminars der Universität Tübingen Un-
tersuchungen für Zwecke der Messung der Unternehmungskonzentra-
tion in der Bundesrepublik Deutschland auf der Grundlage der Wert-
schöpfung anstellt. Der Gedanke, die betriebliche Wertschöpfung als 
Basis für die Darstellung der Unternehmungskonzentration zu verwen-
den, geht auf Dieter Pohmer, den Leiter der oben genannten Konzentra-
tionsforschungsabteilung, zurück.1 Ein allgemein anerkanntes Merkmal 
zur Messung der Unternehmungskonzentration gibt es zwar nicht,2 doch 
konnte sich diese Idee immer mehr durchsetzen, und die Wertschöp-
fung3 gewann gegenüber Größen, wie Umsatz, Beschäftigtenzahl, Ei-

1 VgL dazu Pohmcr, Dieter (IV): Zur Konzentration in der Wirtschaft unler besonderer 
Berücksichtigung der EinflUsse der Besteuerung, in: Pohmer/Steinbetg: Kapitalaufstockung, 
Wirtschaftskonzentration in steuerlich« Sicht, Steuer und Recht, Heft 10, herausgegeben vom 
Institut fllr SteuCJrCCht der Rechtsanwaltschaft e. V., H«ne 1961, S. 9- ff., hier S. 12; Pohmer, 
Dieter (V): Betrieb und Unternehmung als Merkmalsträger von Konzentrati.onserscheinungen, 
in: Der Betrieb in der Unternehmung, Festschrift fllr Wilhdm Rieger zu seinem 85. Geburtstag, 
herausgegeben von Johannes Fettd und Hanns Unhardt, Stungart 1963, S. 102 ff.; Pohmcr, 
Dieler, und Kroenlein, Gllnter: Wertschöpfungsrechnung, betriebliche, in: Handwörterbuch des 
Rechnungswesens, herausgegeben vonErleb Kosiol unter Mitarbeitvon zahln:ichenFachgelehr-
ten aus Wissenschaft und Praxis, Stungart 1970, Sp. 1913 ff., undPohmer, Dieter, und Bea, Franz 
Xaver: Konzentration, in: Handwörterbuch der Betriebswirtschaft, Enzykloplldie der Betriebs-
wirtschaftslehre, Band 1/2, herausgegeben von Erwin Grochla und W aldemar Wittmann, Vierte, 
völlig neu gestaltete Auflage, Stuttgart 1975, Sp. 2220 ff. 

2 Vgl. Pohmer, Dielm', und Fischer, Klaus: Steuerliche Beeinflussung der Unternehmenskon-
zentration unlm' besonderer Berücksichtigung der BRD, in: Die Konzentration in der Wirtschaft, 
On Economic Concentration, Erster Band: Einleitung- Grundprobleme, Gestaltung der Unter-
nehmenskonzentration, Schriften des Vereins fUr S<fialpolitik, N. F., Band 20/1, herausgegeben 
von Helmut Arndt unlm' redaktioneller Mitarbeit von Hans-JUrgen Scbeler, Zweite, völlig neu 
bearbeitete Auflage, Berlin 1971, S. 811. 

3 Zur Geschichte des Gedankens der W«tschöpfung und der Wertschöpfungsrechnung vgl. 
Schäfer, Erleb: Vom "Mehrwm" zur "Wertschöpfung", in: Zeitschrift fllr Betriebswirtschaft, 
21. Jg. (1951), S. 449 ff., undLebmann, Max Rudolf: Leistungsmessung durch Wertschöpfungs-
rechnung, Essen 1954, insbesondere S. 102 ff. Lebmann war wohl der erste, der sich eingehend 
mit Fragen der betrieblichen W«tscböpfung befaßt hal Von der betriebswirtschaftliehen Lite-
ratur zu diesem Thema seien noch Auler, Kroch« Riel und Keller erwähnt. V gl. Auler, Wilbelm: 
Wertschöpfungsrechnung, in: Lexikon des kaufmirmischen Rechnungswesens, herausgegeben 
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genkapital u. a. m. als Merkmal für die Quantifizierung des Wachstums, 
der Größe und der Leistungskraft einer Unternehmung sowie für die 
Konzentrationsmessung, zusehends an Bedeutung. 4 

Die Probleme der Ermittlung der betrieblichen Wertschöpfung aus 
dem im Prinzip jedermann zugänglichen handelsrechtliehen 1 ahresab-
schluß publizitätspflichtiger Unternehmen wurden von Günter Kroen-
lein für die Aktiengesellschaften5 (Industrie- und Handelsunterneh-
men), von Werner Göckeler für die Kreditinstitute und Bausparkassen 6 

und von Helmut Weinstock für die Versicherungsunternehmungen 7 auf-
gezeigt. Außerdem wurden von allen die Schwierigkeiten herausgear-
beitet, die die Konzernrechnungslegung für die Wertschöpfungsrech-
nung mit sich bringt. Die Ergebnisse dieser drei Arbeiten waren mehrere 
"Wertschöpfungsstaffeln", die es ermöglichen, verschiedene betriebli-

von Karl Bott, Zweite, vollständig neugestaltete Auflage, Stuttgart 1957, Sp. 2810 ff.; Krocber 
Riel, Wemcr: Die betriebliche Wertschöpfung unter besonderer BcrOcksichtigung der Wert-
schöpfung des Handels, Vertriebswirtschaftliche Abhandlungen des Instituts fllr industrielle 
Verbrauchsforschung und Vertriebsmethoden an der Technischen Universität Bcrlin, Heft 6, 
herausgegeben von Otto R. Schnulicnhaus, Bcrlin 1963, und Keller, Manticd (1): Betriebliche 
Wertschöpfung, Ennittlung an Hand vetöffenllichter Ja!RsabschlUssc, in: Der Belrieb, 26. Jg. 
(1973), s. 289 ff. 

4 V gl. u. a. Lcncl, Hans Otto: Ursachen der Konzentration unter besonderer BCJtlcksichtigung 
der deutschen Verhältnisse, 2., neubearbeitete Auflage, TUbingcn 1968, S. 6 ff.; Arbeitskreis 
"Das Unternehmen in der Gesellschaft" im Belriebswirtschaftlichen Ausschuß des Verbandes 
der Chemischen Induslrie e. V.: Das Unternehmen in der Gesellschaft, in: Der Belrieb, 28. Jg. 
(1975), S. 163; Weber, Helmut Kurt (1): Die Bedeutung der betrieblichen Wcrtschöpfung, in: 
Unternehmen und Gesellschaft, Festschrift zum 75. Geburtstag von Wilhelm Hascnack, heraus-
gegeben von Hans-JoachimEngcleiterin Gemeinschaftmit Klaus Bartölke, Wilhclm Bierfelder 
u. a., Heme und Bcrlin 1976, S. 33 ff.; Wcdcll, Harald: Die Wertschöpfung als Maßgröße fUr 
die Leistungskrafteines Unternehmens, in: Der Bclricb, 29.Jg. (1976), S. 205 ff.; Weber, Helmut 
Kurt (II): Wertschöpfungsrechnung, Stuttgart 1980, S. 38 und S. 46 ff., insbesondere S. SO; 
Schubcrt, Wcmer, und KUting, Karlhcinz: UnternchmungszusamrnenschlUsse, MUDehen 1981, 
S. 42 ff., insbesondere S. 49 f. und S. 58; Monopolkommission (1): Fortschritte bei der 
Konzcntrationscrfassung, Hauptgutachten 1980/81, Baden-Baden 1982, S. 81 ff., insbesondere 
S. 96 ff., und Cocnenbcrg, AdolfGcrhard, unter Mitarbeit von Brandi, Ernst; Eißer, GUnter, und 
Schmidt, Franz: Jahresabschluß und Jahrcsabschlußanalysc, Bclricbswirtschaflliche, handels-
und steuerrechtliche Grundlagen, 8., durchgesehene Auflage, MUnchen 1985, S. 470 ff., insbo-
sondcrc S. 473. 

5 Vgl. dazu Krocnlein, GUnter: Die Wertschöpfung der Aktiengesellschaftund des Konzerns, 
Untersuchungen zu einem Merkmal ftlr die Messung der Unternehmungslronzcntration, Bcrlin 
1975. 

6 Vgl. Göc~lcr, Wcrncr: Die Wertschöpfung der Kreditinstitute, Untersuchungen zu einem 
Merkmal fllr die Messung der Untemchmungskonzcntration, Bcrlin 1975. 

7 Vgl. Weinstock, Helmut: Die Wertschöpfung der Vcrsichcrungsunternchmungen, Unter-
suchungen zu einem Merkmal fUr die Messung der Unternehmungskonzcntration, Berlin 1986. 
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ehe Wertschöpfungsgrößen8 aus den Gewinn- und Verlustrechnungen 
der Unternehmungen zu berechnen. Den dabei zugrunde gelegten Be-
griff der betrieblichen Wertschöpfung entwickelte Pohrner aus dem 
betrieblichen Werteumlauf9 auf der Basis der pagatarischen Erfolgs-
rechnung. Im übrigen erhielten die drei Untersuchungen ihre gedankli-
chen Grundlagen durch die schon 1958 von Pohmer erarbeiteten Grund-
sätze der Wertschöpfungsrechnung.10 

Die betriebliche Nettowertschöpfung zu Faktorkosten wird in diesem 
Zusammenhang als der geeignete Maßstab für die Unternehmungskon-
zentration herangezogen. Sie dient der Messung der absoluten Konzen-
tration mit Hilfe der sogenannten concentration ratios. Durch diese wird 
ausgedrückt. wie groß der Anteil des größten und/oder der 2. 3 ..... 10 • 
.... 100 usw. größten Merkmalsträger am gesamten Merkmalsbetrag 
ist.11 Als Merkmalsträger gelten dabei sowohl einzelne (konzemfreie) 
Unternehmungen als auch Konzerne im Sinne von rechtlich selbständi-
gen Unternehmen unter einheitlicher wirtschaftlicher Leitung.12 Die 

8 Die Wertschöpfungsstaffeln, die auf der indirekten Methode beruhen, erlauben es, jeweils 
spezifisch tur Aktiengesellschaften (Induslrie-und Handelsuntemehmen), Kreditinslitute, Bau-
sparbssen und unterschiedliche Versicherungsuntemehmungen, die Bruttowenschöpfung zu 
"Marlttprcisen" und zu Faktorkosten unter BerUcksichtigung aperiodischer Ertrilge und Aufwen-
dungen zu berechnen. Aus den direkten Wertschöpfungsstaffeln ergibt sich die Nettowertschöp-
fung zu Faktorkosten ebenfalls unter Berllcksichtigung aperiodischer Erträge und 
Aufwendungen. Vgl. dazu Kroenlein, S. 155 ff.; Göckeler, S. 101 f. und S. 112 f., und Weinstock, 
s. 189ff. 

9 Vgl. dazu Pohmer, Dieter (VI): Ober die Bedeutung des belriebliehen Werteumlaufstur 
das Rechnungswesen der Unternehmungen, in: Organisation und Rechnungswesen, Festschrift 
tur Brich Kosiol zu seinem 65. Geburtstag, herausgegeben von Erwin ~hla, Berlin 1964, S. 
305 ff., hier insbesondere S. 331 ff. und S. 346 f. 

10 V gl. Pohmer, Dieter (I): Betriebswirtschaftliche Bedeutung und Ermittlung der belriebli-
ehen Wertschöpfung, in: Die Wissenschaft im Dienst der Wirtschaftspraxis, Festschrift aus 
Anlaß des zehnjährigen Bestehens des Hochschul-Ins1ituts rur Wirtschaftskunde, herausgegeben 
von WilhelmEich, Berlin 1958, S. 115 ff. (Ein Vorabdruck erschien in: Zeitschrift rur Be1riebs-
wirtschaft, 28. Jg. (1958), s. 148 ff.) 

11 V gl. hierzu Arndt, Helmut, und Ollenburg, GUnter: Begriff und Arten der Konzenlralion, 
in: Die Konzentration in der Wirtschaft, On Economic Concenlration, Erster Band: Einleitung -
Grundprobleme, Gestaltung der Untemehmenskonzentration, Schriften des Vereinstur Social-
politik, N. F., Band W/1, herausgegeben von Helmut Arndt unter redaktioneller Mitarbeit von 
Hans-JUrgen Sche1er, Zweite. völlig neu bearbeitete Auflage, Berlin 1971, S. 3 ff., hier S. 12, 
und Marfels, Chrislian: Erfassung und Darstellung induslrieller Konzentration, Statistische 
Grundlagen und Möglichkeiten, Baden-Baden 1977, S. 44. 

12 Zu den Begriffen vgL Pohmer (V), S. 108 f. Zu den beiden Varianten der Unternehmungs-
konzentration vgl. Pohmer, Dieter(VII): Das Verbilltais der Wirtschaftswissenschaft zur Rechts-
wissenschaft dargestellt am Beispiel der Konzemgestaltungen, in: Das Verhllltnis der 
Wirtschaftswissenschaft zur Rechtswissenschaft, Soziologie und Statistik, Verhandlungen auf 
der Arbeitstagung desVereinstur Socialpolitik, Gesellschaft rur Wirtschafts- und Sozial wissen-


